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in derglaube ich um ſo mehr reichliche Spenden erwarten zu dürfen als ein Jeder recht wohl weiß, daß Niemand vorher zu ſehen
vermag, ob ihm nicht das Loos beſchieden iſt, in jener Anſtalt Verpflegung und Heilung ſuchen zu müſſen und auf dieſe Weiſe

genen t
cſchüt

inung
wahr Löben zum Ortsrichter erwählt und am 3. d. M. verpflichtet worden iſt.

l des
l

gleicher

barkeit gegen die braven Vertheidiger Colbergs, wünſcht das unterzeichnete Comité, daß Colbergs Beiſpiel zu der Nachwelt rede
in erzenen Worten, denn es beabſichtigt, auf dem Marktplatze hieſelbſt Sr. Majeſtät dem hochſeligen Könige

Schneider Ober Bürgermeiſter. R
neten Verſammlung. Götſch, Juſtizrath. Beggerow, Rentier Geſe Stadtverordneter.
Beſſert Nettelbeck, Polizei Secretair. Gattow, Rathsherr. Weyland Rathsherr.
herr.
Stadtverordneter.
verordneter.
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MerſeburgerKreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

2. Quartal. Sonnabend den 13. Juni. Stück 22.

Vekanntmachungen.
Aufruf. Am 2. Juli d. J. feiert Colberg das 50 jährige Erinnerungsfeſt an ſeine weltbekannte heldenmüthige

Vertheidigung gegen die Belagerung durch die Franzoſen in dem Jahre 1807. Colberg liefert ein glänzendes Zeugniß von
dem Heldenmuth der berufenen Vaterlandsvertheidiger, von der Treue einer hart bedrängten Bürgerſchaft, und Colbergs Name
iſt es, auf den Fürſt und Volk mit gleich erhebenden Gefühlen zurückblicken und der die ſpäteſten Geſchlechter anfeuern wird zu

Opferwilligkeit und Ausdauer in Ertragung von Drangſalen.
Deshalb und durchdrungen von reiner, feuriger Liebe zu ſeiner Majeſtät dem hochſeligen Könige und von tiefer Dank-

Friedrich Wilhelm III.
ein Monument in Erz zu ſetzen an deſſen Piedeſtal die lebensgroßen Bruſtbilder des gefeierten Commandanten von Colberg,
nachherigen General Feldmarſchalls Grafen von Gneiſenau und des durch ſeine Bürgertugenden allen Zeiten voranleuchtenden
Patrioten Nettelbeck, hervortreten werden und wendet ſich zur Beſtreitung der Koſten an die Patrioten Preußens mit der
Bitte um Geldbeiträge zur Ausführung dieſes Monumentes zu dem am 2. Juli d. J. ſo hoffen wir zu Gott unſers
vielgeliebten Königs Mäjeſtät den Grundſtein Allerhöchſtſelbſt zu legen geruhen werden.

Colberg, den 24. April 1857.
Das Comité zur Errichtung eines Denkmals für den hochſel. König Friedrich Wilhelm III.

RNehbein Beigeordneter und Kämmerer. Schulz, Major a. D. Poſt, Stadtälteſter und Vorſitzender der Stadtverord-
Müller, Hauptmann a. D. und Salinenkaſfen Rendant.

Ritter, Hauptmann a. D. und Rathsherr. Moſeus, Raths-
Schubert Rathsherr. Huſader, Stadtälteſter. Julius Stadtälteſter. Wilke, Stadtverordneter. Franck, Stadtverordneter. Wernicke,

Kuhr Stadtverordneter. Munckel Stadtverordneter. Blanck, Stadtverordneter. Diedrich, Stadtverordneter. Richter Stadt
Dünckel Stadtverordneter. Herrmann Stadtverordneter. Neubauer, Stadtverordneter. Schmidt Stadtverordneter. Otter,

Schloſſermeiſter. L. Gaulcke, Schloſſermeiſter.
Zur Annahme und Weiterbeförderung von Beiträgen zu dem in vorſtehendem Aufrufe gedachten Monumente bin ich gern bereit.

Merſeburg, den 6. Juni 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Schon ſeit längeren Jahren hat die durch milde Beiträge gegründete Heilanſtalt für arme Augenkranke zu Leipzig einen

nicht unerheblichen Theil des Aufkommens auf Herſtellung reſp. Verpflegung dieſſeitiger Unterthanen verwandt, welche dort um
Hülfe nachgeſucht haben.

Dieſer Anſtalt ſoll in Anerkennung ihres mildthätigen Zweckes und ihrer eben auch für Preußiſche Unterthanen ſo
wohlthätigen Wirkſamkeit mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz auf das laufende Jahr mit einer Collecte,

wie dies bereits im Jahre 1851 geſchehen iſt, zu Hülfe gekommen werden.
Jn Folge eines Auftrags der Königlichen Regierung fordere ich daher die ſämmtlichen Magiſträte und die Ortsrichter

des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, in ihren reſp. Gemeinden eine Hauscollecte für dieſe gemeinnützige Anſtalt zu veranſtalten
und die eingegangenen Beträge bis Ende Juli e., womöglich zugleich mit Ablieferung der Steuern für dieſen Monat, an die
hieſige Königliche Kreiskaſſe mittelſt Lieferſcheins abzuführen, gleichzeitig aber ein Duplicat des Letzteren an mich einzureichen.

Jm Vertrauen auf den unter den Eingeſeſſenen hieſigen Kreiſes verbreiteten und vielfach bewährten Wohlthätigkeitsſinn

eine reichliche Vergeltung auch für die kleinſte Gabe wieder zu finden.

Merſeburg den 6. Juni 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachbar Friedrich Etzold zu Löben für die Gemeinde

Merſeburg den 6. Juni 1857. Der Königliche Landrath Weidläich.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Einwohner Gottfried Glaß für die Gemeinde Venenien

Der Königliche Landrath Weidlich.
als Gerichtsſchöppe erwählt und unterm 28. Februar d. J. verpflichtet worden iſt.

Merſebürg, den 6. Juni 1857.
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Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachbar Karl Friedrich Wehr zu Oberclobicau für

die Gemeinde Oberclobicau zum Gerichtsſchöppen ernannt und am 30. v. M. verpflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 8. Juni 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß die Feier des diesjährigen Kinder-
feſtes auf dem vor dem Sixtithore belegenen Nulandts Platze
am 29. Juni d. J. ſtattfindet, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage
nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes
1

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mittags
auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Es wird
hier das Geſangbuchslied Nr. 270. „Eine feſte Burg c. ge-
ſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der Auszug in der frühern
Weiſe und Ordnung durch die Gotthardtsſtraße. Abends un-
gefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sigxtithor ſtatt.
Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf. Es wird zum
Schluß das Lied „Nun danket alle Gott“ geſungen. Die Herren
Geiſtlichen und die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden werden ſich
an die Spitze des Zuges ſtellen. Die Familienväter werden
zum Anſchluß und zur Theilnahme freundlichſt eingeladen. Die
Herren Bürgerſchützen werden, der Zuſicherung gemäß, dem Zuge
der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.

2

Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf dem
Feſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſor Sobbe, Stadtverord-
neten Becker, Kriegner, Heyne, Querfurth und Schäfer, Ren-
dant Frahnert, Collaborator Knappe, Rector Lüben, Cantor
Brandt, Cantor Kloß und Cantor Roſt.

3

Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Bu-
den aufzubauen beabſichtigen werden aufgefordert, ſich wegen
der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 24. Juni bei dem
Rendant Herrn Frahnert zu melden.

Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und Weg-
ſchaffens der Zelte und Buden mittheilen. Für die Benutzung
der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld 1 Sgr. pro Elle

zu entrichten, welches zur Stadt Hauptkaſſe fließt und ſo-
gleich bei der Anmeldung an den Rendant Herrn Frahnert zu
entrichten iſt.

4

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende poli-
zeiliche Beſtimmungen getroffen

a) um auf den Platz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge
benutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß
unterbleiben.

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Ob-
hut des Publikums dringend empfohlen.

e) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei
einer Strafe bis zu 3 Thlr. verboten. Bei dieſem Ver-
bote muß es auch hier bewenden.

d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird un-
terſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu
3 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, wenn
nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte nach
dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten
darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt
werden Uebertretungen dieſes Verbots werden nach H.
342. des Strafgeſetzbuchs beſtraft.

das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt
werden. Die ſämmtlichen Buden müſſen am darauf fol-
genden Tage von dem Platze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg den 9. Juni 1857.
Der Magiſtrat.

Bezugnahme auf die desfallſigen Bekanntmachungen vom [5.
und 18. v. M. zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß

Mittwoch den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
noch ein Termin zur unentgeltlichen Schutzpocken Jmpfung im
Schullocale des alten Rathhauſes abgehalten wird. Die an
dieſem Tage geimpften Kinder ſind die nächſtfolgende Mittwoch

Gleichzeitig wollen wir nicht unter
laſſen, noch einmal Eltern und Erzieher dringend aufzufordern,
ihre noch ungeimpften Kinder zu dieſem letzten Jmpftage zu
geſtellen, da nach beendeter Jmpfung gegen die Säumigen das

zur Reviſion zu geſtellen.

nöthige und ſtrengſte Verfahren eingeleitet werden wird.
Merſeburg, den 10. Juni 1857.

Der Magiſtrat.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Die der Wittwe Johanne Roſine Brauer gebornen Senf

und den Erben des Johann Gottfried Brauer gehörigen Grund Schn
ſoll t

1) das zu Zöſchen belegene Wohnhaus ſammt Zubehör, Nr.
Hyvpo

ſtücke, als

11. des Hypothekenbuchs,
2) das Planſtück Nr. 18. von 8 Morgen 33 QRuthen,

3) 2 84. 7 6 1234) 107. 6 1075) ein Beiſtückchen von 155 QRuthen,

6) o 45 77) 114QRuthen, in Zöſchener Flur,
9) das Planſtück Nr. 38. von 5 Morgen 64 QRuthen,

QRuthen,

QRuthen,
abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerem Büreau

in den oben angegebenen einzelnen Theilen auf
den 18. Juni e. Vormittags 10 Uhr,

in dem Kietzeſchen Gaſthofe zu Zöſchen, vor dem Herrn Kreis-
gerichtsrath Esbach freiwillig verkauft werden.

Auction.
Sonnabend den 20. Juni c. von früh 9 Uhr ab,

ſollen im Auctions- Locale in dem Gaſthofe „zur alten Poſt“
hier verſchiedene Tuche und andere Zeuge öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. Juni 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Süß- und Sauerkirſchen der Gemeinde Göhlitzſch

ſollen den 18. Juni, Mittags halb 2 Uhr, in der Schenke
daſelbſt an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verpachtet
werden.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit und unter

8) das Planſtück Nr. 30., eine Wieſe von 3 Morgen 55
1 11

unter
10) eine Wieſe in Zweimener Flur von 3 Morgen 14

ſteige11) ein Ackerplan in Zſcherneddeler Flur von 7 Morgen 6 ſei

bedin
Scher

IV. einzuſehenden Taxe auf 5599 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., ſollen

in Pkaufe
und
Eiſen
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fahre
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Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Die den Erben des Carl Friedrich Unterbauer zu

Wölkau gehörigen Grundſtücke, als
1) eine Scheune bei dem Dorfe Wölkau, Nr. 26. des Hy-

pothekenbuchs, abgeſchätzt auf 320 Thlr.,
2) eine S Hufe Feld in Wölkauer Flur, Nr. 6., 43., 77.,

173., 111. des Flurbuchs, Nr. 11. des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 480 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf.,

zufolge der nebſt Bedingungen in unſerm Büreau IV. einzu
ſehenden Taxe, ſollen auf

den 22. Juni 1857, Vormittags 11 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Wölkau, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath

Esbach freiwillig verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die Hypothek, welche für die Erfüllung des im Concurſe

über das Vermögen des Kaufmann Oscar Hiecke in Keuſch-
berg am 21. Februar e. geſchloſſenen Accords auf dem Hauſe

der Frau Kaufmann Hiecke zu Keuſchberg eingetragen ſteht, ſoll
zur Löſchung gebracht werden.
Anſprüche auf dieſe Hypothek zu haben vermeinen, werden auf

gefordert, ihre Anſprüche bis zum 30. Juli 1857 einſchließlich

Alle diejenigen welche noch

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzuzeigen.
Merſeburg, den 6. Juni 1857.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Freiwillige Subhaſtation und Auction.
Auf Antrag ver Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers und

Schmiedemeiſters Johann Friedrich Stoye zu Prieſtäblich
ſoll das zu deſſen Nachlaſſe gehörige, unter Nr. 9. des Brand-
cataſters in Prieſtäblich gelegene, auf kol. 7. des Grund und
Hyyvothekenbuchs für Prieſtäblich eingetragene Nachbargut, dem

die Schmiedegerechtigkeit zuſteht, und was ohne Berückſichtigung
dieſer Realgerechtſame und der auf dem Gute haftenden Oblaſten

auf 1811 Thlr. 13 Ngr. gewürdert worden iſt,
den 9. Juli 1857mit der an dieſem Tage auf den Feldgrundſtücken noch anſte

henden Ernte an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige werden daher eingeladen, an dieſem Tage vor

11 Uhr des Vormittags an hieſiger Amtsſtelle ſich einzufinden,
unter Nachweiſung ihrer Zahlungsfähigkeit zum Bieten anzuge-
ben, ihre Gebote zu eröffnen und Vormittags 11 Uhr der Ver-
ſteigerung gewärtig zu ſein

Eine ungefähre Beſchreibung des Guts und die Erſtehungs-
bedingungen ſind den im hieſigen Amtsgebäude und in der
Schenke zu Prieſtäblich aushängenden Umſchlägen beigefügt.

Ferner ſoll Tags darauf, mithin
den 10. Juli 1857, von Vormittags 9 Uhr an,

in Prieſtäblich in dem eingangsbezeichneten Gute mit dem Ver-
iskaufe des zum Nachlaſſe gehörigen Jnventarium an Vieh, Schiff

und Geſchirr, ingleichen des Schmiedehandwerks eugs und der
Eiſenvorräthe, der Kleidungsſtücke, der Hausgeräthe u. dergl.

b nach Auctionsgebrauche gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
Poſt“ fahren werden was gleichzeitig unter Verweiſung auf das den

vorerwähnten Anſchlägen beigefügte Verzeichniß der zu verauctio-
ietend nirenden Gegenſtände hiermit bekannt gemacht wird.

Königl. Gerichtsamt Markranſtädt, den 2. Juni 1857.
Jänel, Gerichtsamtmann.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 15. Juni, Vormittags 10 Uhr,ſollen die Kirſchen auf den Plantagen bei Oberthau in der

Kellerſchenke daſelbſt meiſtbietend gegen baare Zahlung verpach
werden.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz den 9. Juni 1857.

Freiwilliger HausVerkauf. Das in hieſiger
Oberburgſtraße ſehr vortheilhaft gelegene, in gutem Bau
zuſtande befindliche brau, hut- und triftberechtigte Dr. Wach'ſche
Wohnhaus mit 12 heizbaren Stuben 8 10 Kammern 3
Küchen, Waſchhaus Brunnen, 14 vorzüglich guten Kellern,
Hofraum, 2 Pferdeſtällen, 2 Heuböden, Einfahrt ec., ſoll

Mittwoch den 17. Juni c. Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend, unter den vorher bekannt zu machen-
den event. auch jetzt ſchon bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch
hier einzuſehenden günſtigen Bedingungen, verkauft werden,
wozu man Kaufliebhaber hiermit einladet.

Merſeburg den 11. Mai 1857.
Die Dr. Wach'ſchen Erben.

Perkauf von Orangeriebäumen.
Wegen Mangel an Raum ſollen
Montag den 15. Juni e., Vormittags 10 Uhr,

in der Gärtnerei zu Schloß Bedra bei Merſeburg eine Anzahl
Orangeriebäume, worunter mehrere für Handelsgärtner geeignete
ſich befinden, unter den im Termin bekannt zu machenden Be

Grnutes Roggenmehl, à Berliner Metze 3 Sgr. 3 Pf.,
wird verkauft in der Mühle zu Frankleben.

Auction in Tragarth. Die kommenden Montag
den 15. d. M. von früh 8 Uhr an, auf dem Rittergute
Tragarth ſtattfindende Auction von einer bedeutenden Parthie
ganz guten Meubles, ſowie auch einem Paar guten Pferdege-
ſchirr, einem ganz guten Kutſchwagen, einer Droſchke und einem
Schlitten, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg den 11. Juni 1857.
A. Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.

Feldverpachtung.
Der zur Pfarre zu Piſſen gehörige in Thalſchützer Flur

belegene Feldplan von 91 Morgen 28 QRuthen ſoll in ſechs
gleichen Parcellen, nach Befinden im Ganzen, von Michael d. J.
an auf ſechs Jahre

am 23. d. Mts., Vormittags S Uhr,
im n enthauſe zu Thalſchütz im Wege der Licitation verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. Juni 1857.

Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Plantagen der Rit-

tergüter Bedra, Leiha und Petzkendorf ſoll
Dienſtag den 16. Juni e. Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Bedra bei Merſeburg, unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet
werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Dienſtag den 16. Juni e., Nachmittag 3 Uhr, ſollen die

Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Frankleben in hie-
ſiger Schenke öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.
Frankleben, den 11. Juni 1857.

Die Gemeinde daſelbſt.
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9 4Alizarin-, Schreib- und Copir-Cinke,
patentirf für Sachsen, Hannover, Frankreich uncdh Belgien,

welche auf jedem Plaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurech. die Eehtheit des obigen
Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Flaschen à IL 7 und 4 Sgr.

die Papierhandlung von Sastu ELots, Burgstrasse No. 500.

a l o oDie Paſſagierverſicherung der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia
gewährt Verſicherung gegen Beſchädigung an Leben und Geſundheit durch Unglücksfälle auf Reiſen jeder Art, die innerhalb
der Grenzen Europas zu Waſſer und 'zu Lande, oder mit Dampf- und Packet-Schiffen zwiſchen Europäiſchen Häfen unternom-
men werden. Auch die Beſchädigung bei einer gewöhnlichen Ausfahrt per Wagen iſt in der Verſicherung
mit inbegriffen. Firmen, die ihre Geſchäftsreiſenden verſichern, können ſich vorbehalten, daß ihnen bei vorkommenden
Unglücksfällen die zu treffenden Entſchädigungsgelder ausgezahlt werden. Die Verſicherung kann zu jeder Zeit des Jahres auf

9

I, 3 und 6 Monate oder auf 1 oder mehrere Jahre bis zur Höhe von 10,000 Thlr. genommen werden. Die
Prämie iſt äußerſt billig; außerdem wird auf die Verſicherung für mehrere Jahre mit alljährlicher Prämienzahlung ein Rabatt
von 10 bis 20 pCt. und bei Vorauszahlung außer 10 pCt. Rabatt ein Freijahr bewilligt.
derer Gewinnverband Nr. 6.

Für die Verſicherten iſt ein beſon-
gebildet dem die Geſellſchaft den reglementsmäßigen Antheil am Jahresüberſchuſſe überweiſt.

Ausführliche Proſpecte, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft über dieſe und jede andere Verſicherungsart der
Geſellſchaft ertheilen mit Bereitwilligkeit

Merſeburg.
Cracau.
Keuſchberg.

Ferdinand Scharre,J. G. Wehſe,2 Agenten.J. Große,
—A I

Kirſchen- Verpachtung im hieſigen Thiergarten.
Dienſtag den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen

die im hieſigen Thiergarten befindlichen Süßkirſchen meiſtbietend
in meiner Wohnung Dom Nr. 257. neben der Reitbahn

unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden.

Merſeburg den 6. Juni 1857.
Der Zimmerwmeiſter Hetzer.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Spergau gehörigen ſüßen und ſauern

Kirſchen auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee ſollen
den 19. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthauſe des Herrn Engel, meiſtbietend unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen, verpachtet

werden. Mahler, Richter.Kirſchen- Verpachtung.
Die ſaüern Kirſchen in den zwei Communen Rampitz und

Thalſchütz ſollen auf den 23. Juni e., Nachmittag 2 Uhr, in
dem Wirthshauſe zu Rampitz meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Ortsvorſtände.
Kirſchen- Verpachtung.

Donnerstag den 18. Juni, Nachmittags 1 Uhr,
ſollen die der Gemeinde Schladebach gehörigen Sauerkirſchen
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonnabend den 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
ſoll die Nutzung der Süß- und Sauerkirſchen der Gemeinde
Döhlen, vom Chauſſeehauſe bis an die Sächſiſche Grenze in
dem Wirthshauſe daſelbſt, gegen gleich baare Bezahlung ver-
pachtet werden. ie Gemeinde Döhlen.

Zum 1. Juli wird ein mit guten Atteſten verſehenes
Mädchen geſucht, das mit der Küche vollſtändig Beſcheid weiß,
auch einigermaßen ſonſt im Hausweſen bewandert ſein muß.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Hierzu eine Beilage.

Obſt- Verpachtung.
Dienſtag den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen in

dem Wohnungsgebäude der Riſchmühle die Kirſchen unterhalb
des Caſinos, ſowie das Hartobſt in den beiden andern mir ge
hörigen Gärten meiſtbietend verpachtet werden. Pachtbedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

D. Heberer.
Gotthardtsſtraße Nr. 99. iſt ein kleines Logis für

1 bis 2 Perſonen zu vermiethen.
Für eine einzelne Perſon ſteht Apothekergäßchen

Nr. 223. eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen.

Tiede Co. in Berlin, Mohrenſtraße Nr. 22,
empfehlen

complette Kerſgi e Ruhn Deeken und Kopfſtücke
à 12 Thlr.,

Woilocks und Chabracken,
rehfarbene Schweißdecken,
Samtner Pferdedecken à 15 Thlr. pro

Stück.

Ausgezeichnet ſchöne Kaiſer und Vöhmiſche
Pflaumen empfiehlt billig

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenberg, den 1. Juni 1857.
Eine Auswahl der feinſten Voigtländiſchen Weißwaaren,

ſowohl in Chemiſettes Unterärmeln, Klappkragen Streifen,
Taſchentüchern und Unterröcken als auch das Neueſte in
und breiten Gardinen, verſchiedenen Battiſten, Moll, Nanſock
zu weißen Kleidern, Damaſt, 7 und breitem Köper,
Herren Chemiſettes und Kragen, iſt friſch angekommen. Auch
werden noch zurückgeſetzte feine Stickereien und Spitzen aus
nahmsweiſe ſehr billig verkauft während der hieſigen Markttage
bei dem Weißwaaren Händler A. Wendel, wohnhaft beim
Schloſſermeiſter F. Frauenheim, Sixtigaſſe Nr. 640.

Eine kurze Hobelbank ſucht zu kaufen der
Glaſermeiſter Schumpelt in Merſeburg.
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Peilage zum 7. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1857.
Die Eiſenbahnbeamtenverſicherung der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia“
gewährt den Eiſenbahnbeamten, Arbeitern und Eiſenbahnpoſtbeamten Verſicherung gegen Beſchädigung an Leben und Geſundheit
durch Unglücksfälle bei Ausübung ihres Dienſtes und auf Reiſen jeder Art. Die Verſicherung kann zu jeder Zeit des
Jahres genommen werden. Die Prämie iſt billig und beträgt in den Gefahrenklaſſen VII. bis I. pro Jahr und 100 Thlr. von 3 Sgr.
bis 1 Thlr. mit Kurquote und von 2 Sgr. bis 24 Sgr. ohne Kurquote. Außerdem wird auf die Verſicherung für
mehrere Jahre mit alljährlicher Prämienzahlung ein Rabatt von 10 bis 20 pCt bewilligt. Für die Verſicherten iſt ein beſon-
derer Gewinnverband Nr. 7. gebildet, dem die Geſellſchaft den reglementsmäßigen Antheil am Jahresüberſchuſſe überweiſt.

Ausſührliche Proſpecte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft über dieſe und jede andere
Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Agent.
Hinter der Waſſerkunſt Nr. 841. iſt die unterſte Etage nebſt

allem Zubehör ſofort zu vermiethen. Das Nähere iſt im Sei-
tengebäude zu erfahren bei Emilie Beile.

Von Naumburger Wein verkaufe ich noch alten beſten
reingehaltenen weißen Tiſchwein, den Eimer à 18 Thlr. und
dergl. rothen, à 20 Thlr. Geringere Sorten, à 12 bis 16
Thlr. Echten Weineſſig, à 4 Thlr. pro Eimer.

Naumburg a./S. Ferdinand Stemsfy.
Chineſiſches Haarfärbemittel,

um Kopf-, Augenbraunen und Barthaare ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu können, ſo daß die Farbe
durch Seifenauswaſchen nicht herausgebracht werden kann. Es
iſt eine wahre Freude, ſolche prächtige ſchwarze Bärte zu ſehen,
wie man ſie im Orient bei den Türken und Jmans (d. h. den
Geiſtlichen) antrifft, die ſich dieſer ſchwarzfärbenden Maſſe be-
dienen. Die Flaſche koſtet 25 Sgr. und nur allein echt zu haben

bei C. Francke.Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei

in Lauchſtädt
Apel.

A. Krantz.
den Herren C. Teichmann und R. Pigt.
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. C.

Für Augenleidende.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes mit obrigkeitlicher Bewilligung verſehene, bereits

vielſeitig und von höchſten Perſonen mit beſtem Erfolge ange-
wandte Mittel

zur Erhaltung der Sehkraft, gegen Augenſchwäche,
gegen Augenſchmerzen, ſowie auch gegen Augenent-

r

habe ich Herrn Carl Teichmann in Merſeburg für
dortige Gegend zum alleinigen Verkauf übertragen.

Daſſelbe iſt in Flacons à 16 Sgr. und à 10 Sgr. nebſt
Gebrauchsanweiſung nur durch denſelben echt zu beziehen.
Jede Flaſche iſt verſtegelt und mit der Etiquette: „„Stroinski's
Augenwasser““ verſehen.

Neiße, den 11. Juni 1857. Stroinski.
Von fein geräucherter Rollade emfing friſche Zuſendung

und empfiehlt ſolche billigſt
B. A. Blankenburg.

wird gebeten, ſelbiges gegen

Eine neue Auswahl
erhielt und emfiehlt

geſchmackvoller und billiger Stickereien

Valesea Hübner.
Zum Haupt-Quartal,

welches am 15. Juni, 1 Uhr Nachmittags, in der Wohnung
des Unterzeichneten ſtattfindet, werden ſämmtliche Herren
Land- Schneidermeiſter unſerer Jnnung hiermit freund-

lichſt eingeladen wobei wir bemerken daß alle Quartalgelder
reſp. Reſter an dieſem Tage beſtimmt gezahlt werden müſſen.

An die Herren Ortsrichter unſeres Bezirks ergeht das
ergebene Geſuch, im Orte wohnende Herren Schneidermeiſter
mit vorſtehendem gütigſt bekannt zu machen.

Lützen den 6. Juni 1857.
Die Schneider-Jnnung.

Schraub, Obermeiſter.
Die Herren Landmeiſter der Korbmacher Jnnung werden

hiermit erſucht, ſich Montag den 15. Juni, früh 9 Ühr, zum
Haupt Quartale pünktlich einzufinden und die rückſtändigen
Quartalgelder zu entrichten.

Merſeburg, den 11. Juni 1857.
E. Kohblank, Obermeiſter.

Sommer- Theater auf der Funkenburg.
Sonntag den 14. Juni Auf vielſeitiges Verlangen Er

iſt Baron, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von R. Hahn.
Montag den 15. Juni: Das war ich oder Die böſe

Nachbarin, Luſtſpiel in 1 Act von Hutt. Hierauf: Das
letzte Fenſter'l, Vaudeville in 1 Act von Seidel. Zum
Schlußz: Drei Jahre ſpäter, Vaudeville in 1 Act von
Seidel. F. v. d. Oſten, Theater Director.
t Aufforderung,einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.

Da nach einer Anzeige des Vermeſſungs-Reviſors, Herrn
Friedrich Wilhelm Eduard Hube in Merſeburg der
auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungs Bank f. D. in
Gotha unter Nr. 49729 b. über 500 Thlr. preuß. Courant am
17. Februar 1843 ausgeſtellte Verſicherungsſchein vor einiger
Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Jnhaber jenes
Scheines, ſowie jeder, welcher Anſprüche an denſelben zu haben
glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich und ſpäteſtens
bis zum

10 Juli 1857
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden,
widrigenfalls die Gültigkeit jenes Scheines aufgehoben werden
wird. Merſeburg, den 11. Juni 1857.

Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungs Bank.
Moritz Kadner.

Verloren wurde Ende v. M. ein dunkelgrünes rothgefüt
Der ehrliche Finder

eine angemeſſene Belohnung Saal-
Funcke.

tertes Cigarren Etuis mit Stahlbügel.

gaſſe Nr. 406. abzugeben.
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Neue Matgjesheringe,

ſehr delicat, empfiehlt billigſt Earl Teichmann.
Anzeige.

Mehrſeitigen Wünſchen zu genügen, wird hiermit bekannt
gemacht, daß von jetzt ab für das 2. Badehaus in der Riſch
mühle Dutzendbillets zu 15 Sgr. und einzelne zu 2 Sgr. zu
bekommen ſind.

Das dritte große Orgel-, Vocal- und
Jnſtrumental- Concert im Dome zu Merſeburg findet
Mittwoch den 17. d. M., 4 Uhr, ſtatt.

Theil.

1) Sonate über den Choral: „Vater unſer im Himmelreich“,
für die Orgel von Mendelsſohn, geſpielt von Herrn Franz
Rein, Organiſt c. in Eisleben.

2) Alt Arie mit Orgel und Cello von Seb. Bach,
geſungen von Fräul. Emilie Genaſt aus Weimar, Cello-
Solo ausgeführt von Herrn Friedrich Grützmacher aus
Leipzig.3) Adagie für die Orgel und VioloncellSolo, letzteres durch

den Herrn Fr. Grützmacher ausgeführt.
4) Zwei geiſtliche Lieder mit Begleitung der Orgel, geſungen

vom Großherzoglich Weimariſchen Hofſänger Herrn von
Milde.

5) Sonate für die Orgel, componirt und geſpielt von Herrn
Julius Reupke (Schüler des Herrn Dr. Fr. Liszt).

2. Theil.
Winfried (Bonifacius) und die heilige Eiche bei Geismar.

Oratorium, gedichtet von Wilh. Oſterwald, in Muſik geſetzt
von D. H. Engel.

Soli: Fräulein E. Genaſt, die Herren von Milde und
Roth, Hof Sänger aus Weimar.

Die Jnſtrumentalbeſetzung beſteht aus dem Leipziger Or-
cheſter unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Muſikdirectors
Riede daſelbſt und Herrn Stadtmuſikus Braun aus Merſeburg.

Das Concert endet vor 7 Uhr.
Billets à 7 Sgr., Texte à l Sgr. ſind beim Buchhändler

errn Stollberg und Kaufmann Herrn Schulze am Domplatze
ier zu haben.

J Diejenigen, welche ein Concert-Billet
zugleich eine Eintrittskarte

eit im Schloßgarten Salon aufgeſtellte Gemälde-
im Laufe des Concerttages benutzt werden

D. H. Engel.
10 Thaler Belohnung

ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Frevler anzeigt, der
mir an meinem Eigenthum die Fenſter einwirft, die neugebau-
ten Lehmwände einreiſt u. ſ. w. daß ich ſelbigen gerichtlich
beſtrafen laſſen kann.

Pretzſch, den 12. Juni 1857.
Friederike Gippe geſchied. Günther.

Widerruf. Der gegen die Ehefrau des Zimmermann
Auguſt Hübner, Thereſe geb. Trätner, gerichtete, zu ihrem

für die zur
Ausſtellung, welche

Bruder Karl Trätner von mir gemachte Vorhalt wegen eines
angeblich unkindlichen Auslaſſens über ihren verſtorbenen Vater,
beruhte nicht auf meiner Wiſſenſchaft und erkläre denſelben hier-
mit für eine übereilte und grundköfe Aeußerung.

Merſeburg, den 9. Juni 1857.
Johann Horn.

Ein kleiner goldener Ohrring mit rother Glocke iſt in der
Altenburg verloren gegangen man bittet den ehrlichen Finder,
drehen gegen Belohnung bei Herrn Guſtav Lots abzu
geben.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 9. Juni 1857.
Weizen 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis 3 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.

2 wneRoggen 1 25
Gerſte 22 6 1 25Hafer 1 eAm 1. Sonntage nach Trinitatis (14. Juni) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.
Geboren: dem Handarbeiter Herrmann ein Sohn dem Handarbeiter

Hoffmann eine Tochter. Geſtorben: der Mauxer C. Ch. Weihe, im
48. J an einem Lungengeſchwür z. des Tanzlehrers von der Oſten 3. Kind,
Rudolph, im 4. J. an Gehirnentzündung.

Zur Nachachtung für Auswanderer.
Die Erfahrung hat in zahlloſen Fällen gelehrt und beſtä-

tigt noch täglich, daß Auswanderer einer möglichſt ſorgfältigen
Berathung vor der Ausführung ihres Vorhabens nicht entbeh
ren können. Das Büreau des Central- Vereins für die
Deutſche Auswanderungs und Coloniſations- Angelegenheit
hat auch mit anerkanntem Erfolge den Auswanderern welche
ſich an daſſelbe bei Zeiten wandten, mit Rath und Auskunft
zur Seite geſtanden. Die Anfragen werden indeſſen oft ſo
ſpät, bisweilen erſt ſo kurz vor der bereits vorbereiteten Abreiſe
geſtellt, daß eine Benutzung der ertheilten Rathſchläge nicht mehr
möglich iſt.

Der unterzeichnete Verwaltungsrath hält es daher für ſeine
Pflicht, alle Diejenigen welche ſich zur Auswanderung an-
ſchicken, dringend aufzufordern, ſich zunächſt und ehe ſie
einen feſten Entſchluß faſſen, namentlich ehe ſie mit
Agenten wegen Schiffsgelegenheit in Unterhand-
lungitreten, an das Büreau des Vereins, Oberwallſtraße
Nr. 4., zu wenden, welches auf mündliche, ſowie auf frankirte
briefliche Anfragen unentgeltliche Auskunft auf's Vollſtän-
digſte ertheilen wird.

Berlin, den 1. April 1857.
Der Verwaltungsrath des Central-Vereins für die Deutſche

Auswanderungs und Coloniſations Angelegenheit.

Homonyme.
Es iſt von Stein, von Holz, von Eiſen,

Viereckig iſt es und auch rund,
de viele Farben aufzuweiſen
Und macht viel tauſend Herzen wund.
Verdankt's dem wilden Roß das Leben,
So ſtimmt es zu der Wehmuth Luſt,

at fromm das-Schaaf ſein Theil gegeben,
o ſendet's Tod in manche Bruſt.
och ſteigt es zu der Wolken Rande,
pringt kecklich über Bach und Strom

Und gründete im Alpenlande
Der Freiheit einen heil'gen Dom.
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